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ſondern unterwegs abgegeben und beſchloß ſeiner Habſeligkeiten
dringend bedürfend zur Vermeidung von Weitläuſigkeiten bis

wieder zurückzukehren um daſelbſt perſönlichen Nach
forſchungen obzuliegen

Er war es der mit dem kreuzenden Bahnzuge hier ankam und
zunächſt eine Entdeckung machte welche dem ſonſt ſo gleich
müthigen Manne alle Faſſung räubte und ihn urplötzlich den
leidenſchaftlichſten Wallungen preisgab

äuſchung erſchien undenkbar nein ſein Weib ſeine an
gebetete Laura iſt es wirklich geweſen die er in den Armen
deſſen ſah dem er iüngt Samariterdienſte geleiſtet hatte Kam
ihm doch nun auch wieder ins Gedächtniß daß dieſer Elende zu
gab er habe ſich um einer Dame willen die ihm theuer ſei auf
die Reiſe gemacht Schluß folgt

Bunte Zeitung
Die verſäumte Fahnenwacht Einer der jüngſten Geſang

vereine in Köln der erſt kürzlich ſeine neue prachtvolle Fahne
einweihte und mit der erſten Medaille zieren durfte machte wie
der Frkf Zig erzählt wird dieſer Tage ſeine ſommerliche
Rbeinfahrt nach Linz Bei der Abfahrt lagerte dichter Nebel auf
dem Fluſſe aber bald klärte ſich das Wetter auf und die Sänger
wurden urfidel Ein gutes Mittagsmahl in Linz und die reichliche
Anfeuchtung des innern Menſchen brachten die gute Stimmung
auf den Höhepunkt und z ſah ſich die ganze Welt an als die
Sänger ſchließlich das Schiff wieder beſtiegen und heimwärts
dampften Um elf Uhr langte man in Köln an und formirte
ſich zum 8v g Wo iſt die Fahne hieß es die Fahne muß
vorauf an wartete und wartete die Fahne kam nicht
Niemand hatte ſie und auf dem ganzen Schiff war ſie nicht zu
finden Kein Zweifel die Fahne das koſtbare Palladium des
Vereins war über Bord geſtürzt und in dem allgemeinen Nebel
der ja am ſpäten Abend nach ſolcher Tour recht begreiflich iſt
hatte es niemand geſehen Oder hatten die Rheinnixen das theure
Pfand zu ſich hinab in die Tiefe gezogen Weg war es und
die Baſſiſten des Vereins variiren jetzt das beliebte Lied von der
Krone die im tiefen Rhein ruht mit den Worten Es liegt eine

ne im tiefen Rhein Man ſieht der Nebel hat auf dem
in noch immer ſeine Tücken

Raſch erbautes n Dem Electrical World
folge war es die erſte Sorge der wenigen Bewohner derkelnagelneuen Stadt Creede Colorado ſich elettriſches Licht

zu ve ffen Am 1 Febr traten deshalb die Honoratioren
zuſammen und gründeten 10 Minuten darauf eine elektriſche Be
leuchtungs und Kraftübertragungsgeſellſchaft welche das Nöthige
in r ſofort telegraphiſch beſtellte Noch am ſelben Tage

vor Mitternacht ging ein mit dem Material zum Bau eines
itätswerkes beladener ne nach dem 500 km ent

u Creede ab wo er am 2 Febr abends anlangte Tags
auf begann der Bau und es brannten am 6 Febr die beſtellten Lampen Das Werk umfaßt zwei Keſſel eine Dampf

r von 100 Pferdekraft zwei Dynamomaſchinen mit Zubehör
Eiſenſchornſteine von 17 m Höhe Viel taugen wird

die mag nicht Doch was ſchadet es In drei bis vier
Jahren iſt doch die Einrichtung veraltet und würde man ſo wie
ſo zu einer Erneuerung ſchreiten müſſen

Oie Bettler in Madrid Eine außerordentliche Streife
gegen die wegen ihrer Kunſt berüchtigten Bettler Madrids ver
änſtaltete dieſer Tage die Polizei der ſpaniſchen Hauptſtadt So
viel Wunder wie beim Auftauchen der Polizeiuniform bei dieſer
Streife ſich erfüllten hat ſelbſt Lourdes niemals geſchaut Da
e die Blinden ihre Augen wieder von den Lahmen war
mit einem Schlage die Lähriung gewichen Menſchen die nur
einen Fuß oder gar keinen Arm hatten waren dieſe fehlenden
Glieder voll und kräftig wieder gewachſen zitternde Greiſe
ſchienen aus einem Jungbrunnen getrunken zu haben 2c Jhre

ucht hatte jedoch mitunter nur einen Augenblickserfolg denn
geheime Poliziſten durchſtreiften die Straßen und wer ſie um

ofen anſprach ward verhaftet Hierbei leiſtete mancher
Sgfri en Widerſtand daß er einen Auflauf verchte un Vewalt auf das Revier geſchleppt werden

te Da wurden die Namen von Senatoren und Depntirten
genannt als Protektoren der Verhafteten einer erklärte ſogar

Verwandter des Miniſterpräſidenten Canovas zu ſein und
drohte geſ t auf dieſe hohe rn dem Znligioſſiziermit ſeiner n Gefunden wurden bei den Leuten Summen
zivif 5 und e im Durchſchnitt fanden ſich 15 bis 25 Fr
vor Die merkwü gſte Perſönlichkeit aber war jedenfalls ein

Manuel Landoval von welchem es feſtgeſtellt wurde
er in ſeiner Heimathprovinz Ländereien und palaisartige

uſer beſitzt und in Madrid in einem vornehmen Hotel wohnte
Wo man ihn als pünktlichſten Zahler ſchätzte Das Geſammt
er der Streife waren 180 Individuen am erſten a

lagung wird jedoch ſartge et da 2000 Bettler in
und da die ArmenAſyle in die man die Beute des

Tages gebrecht hat ſchon ü rfüi
er die Netattier deranwertiich Hennann Jordan in hat

llt ſind ſo will man dieſe

Perſonen nach der Provinz abſchieben von wo die meiſten
ſtammen

Neue Holzgefäße Während in alten Zeiten die erſten Gefäße
wohl Muſcheln und Fruchtſchalen geweſen und die erſten künſt
lichen aus Thon geformt ſind hat die ſpätere Entwicklung ſolche
aus Holz und Glas aus Steingut und Porzellan aus r
und Eiſen aus Gold und Silber aus Weißblech und feuerfeſt
lackirtem Grau und Blaublech uſw gebracht Die neueſte Zeit
hat auch noch Papiergefäße hinzugefügt und das allerneueſPatent bringt ganze Gefäße aus ousſöff Sie beſtehen nicht
aus einem Stück Holz gebohrt oder geſchnitzt auch nicht aus
einzelnen Stäben oder Dauben gefugt und gefalzt oder geſetzt
und gebunden genietet und genagelt ſondern nach einer Mit
theilung des Prometheus aus pulverfeinem Holzſtoff der dann
zu dieſen neuen Holzgefäßen umgeformt wird Die Erfindung
iſt im holzreichen rweg n gemacht worden in Oeſterreich aber
patentirt Das Holz wird zunächſt auf großen rotirenden Schleif
ſteinen in e leifereien wie zur Papierfabrikation geſchliffen
und in äußerſt feine Partikelchen zerriſſen Mit Waſſer zu einem
weichen Brei angerührt wird dann die bildſame Maſſe in Formen
gepreßt aus denen das Waſſer nun abſickern muß Die jetzt
ſchon wieder ſo dicht wie im Stamm gelagerten Holzzellen werden
nun durch hydrauliſchen Druck ſo feſt wie möglich zuſammen
gepreßt dann wird das Gefäß zur Verhütung des Eindringens
jedweder Flüſſigkeit noch von innen und außen imprägnirt und
hierauf lackirt oder mit einem dekorativen Baleaſtrich verziert

ie neuen Gefäße ſind von vorzüglicher Haltbarkeit ſie können
aus bedeutender Höhe herabfallen ohne zu zerſpringen oder in
Stücke zu zerbrechen und dabei ſind ſie um 40 leichter als die
gewöhnlichen Holzgefäße Sie werden ſämmtlich durch Maſchinen
bergeſtellt ſo daß ſie zu denſelben Preiſen wie jene geliefert
werden können Es werden aus hergeſtellt Eimer und
Wannen Kübel und Weinkühler Maße und Scheffel Brotkörbe
und Blumentöpfe c Das Patent hat eine wiener Firma er
worben und in Oeſterreich ſollen dieſe neuen Gefäße ſchon viel
im Gebrauch ſein

Zur Seidenraupenzucht Jm Segen Garten zu Dres
den iſt ein de in größerem Maßſtabe gemacht worden
Seidenraupen mit Blättern der Schwarzwurz el Seorzonera
hispan L ſtatt mit Maulbeerblättern aufzuziehen und dieſer
Verſuch iſt durchaus erfolgreich geweſen Direktor Schöpff hat
zu dem Verſuch etwa 4000 Seidenraupeneier benutzt und die aus
geſchlüpften Räupchen in ihrer Entwickelung ſelbſt überwacht er iſt
vor allem auſ walgya einer für ſie geeigneten Temperatur nicht
unter 15 Grad bedacht geweſen Nach 28 30 Tagen
ſpannen ſich die mit Schwarzwurzelblättern ernährten Raupen
ein Die dann aus den Cocons ausgekrochenen Seidenſpinnet
e außerordentlich viele Eier gelegt denen unerwartet früh

underttauſende von Räupchen entſchlüpft ſind Letztere wurden
wieder mit einem Pinſel von den Papierbogen die zur Ablage
der Eier gedient auf die ausgebreiteten Blätter der Schwarz
u übertragen und hier behagt ihnen dieſe Nahrung vor
refflich

Schwäbiſcher Humor Der norddeutſche Profeſſor Flach der
eine Zeit lang in Tübingen angeſtellt war ſich aber dort nicht

e ch fühlte wieder über den Main ging und dann ſein Buch
chrieb Württembergiſche Kulturbilder behauptet dieſem

Buche der Schwabe habe keinen Humor ſondern höchſtens Grob
heit Wenn er nun aber das eine ſowohl wie das andere ſein
eigen nennt Wenigſtens weiſt ein Gewährsmann der Konſtanzer

tg auf folgende Verſe als Beleg dafür hin die er in einem
remdenbuch zu Beuron gefunden hat

Bin ein luſt ger flotter Beſen
Kurz gebunden iſt mein Weſen
Denn ich bin vom Schwabenland
Schwaben ſind ja wohl bekannt
Drum ſag ich s au grad aweg
Stuagert iſt der reinſte Dreck
Gega Beuron wiß auf Ehr
Denn in Beuron fällt mer s ſehr
Daß ich au no ledig bi
Will i no beifüaga
Es kann ja au ganz guat no ſi
Daß i an Ma kann kriaga

Jm Foyer Premièren DTiger zum Direktor Na Di
rektorchen wiſſen Sie ſchon was Jhr Kollege vom X Theater
in der nächſten Saiſon wird Der Direktornennen wir ihn Oskar Die Pacht wird er geben und auch die
nicht mal gern

Aus der Schule Lehrer Wann ſtarb Karl der Große
Schüler der nicht aufgepaßt hat blickt verlegen um ſich
Lehrer Wie das weißt du nicht Schüler Jch glaube

ich glaube damals war ich gerade krank Herr u u
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ſuchung aus Rückſicht für die Familie niederſchlug wurde ihmWinkler der in der Erinnerung an alles Erlittene von
aß und Erbitterung fortgeriſſen wurde fuhr mit ſteigenderLebhaftigkeit in ſeiner Schilderung fort In all den Ja ren

Elends erhielt der Gedanke mich aufrecht d i

ache nehmen r dem Urheber meiner Schande mein
Unglücks Das allein ſtählte meinen ſiechen Körper und gab
mir die Kraft alles n ertragen Konnte ich nicht jetzt als
geachteter ehrlicher Menſch in der Heimath auskömmlich und
verhältnißmäßi angenehm leben wenn Lers mich nicht zu
dem erſten Schritt vom Wege verlockt und dann weiter und
weiter geſchoben hätte bis keine Umkehr mehr möglich war
Sollte er herrlich und in Freuden leben dürfen während i
allein die Folgen des gemeinſchaftlichen Verbrechens trugNein ſobald ich frei wurde wollte ich ihn ſchon Suren und

ſollte ich zu Fuß von einem Ende der Erde zum andern wan
dern müſſen

Er unterbrach ſich ſelbſt mit einem kurzen trockenen Lachen
Viel anders iſt es auch nicht geweſen Ich bin von einem

Ende der Erde u andern gewandert mit wunden Füßen
und zerlumpten Kleidern oft in Gefahr wie ein Hund im
Graben zu verenden wenn die Krankheit mich ſchüttelte oft
nahe daran vor Hunger und Kälte erſtarrt am Wegrande
liegen zu bleiben Aber der Gedanke der mich die furchtbaren
tp Jahre überwinden ließ in denen ich Stärkere und Ge
ündere als ich um mich her erliegen ſah trieb mich wieder

empor und half mir weiter War ich erſt wieder in
der konnte ich meinen Todfeind erſt erreichen ſo
war ich geborgen Ich wollte kein Mitleid mit ihm haben
wollte ihm moraliſch die Kehle zuſchnüren und ihn alles was
ich ausgeſtanden bezahlen laſſen mit ſchwerem Golde Daß
das Glück ihm ſo günſtig geweſen ſein könne hatte ich nicht
gevacht Jhm hatte ſich das ungerechte Gut verzehnfacht
Er war ein reicher Mann geworden der Stellung in der
Welt beſaß und ſich ſogar einen Titel gekauft hatte der eine
Namensveränderung bewirkte Nichts konnte günſtiger für
mich ſein Jch frohlockte denn ich hatte ihn in der Hand
Für mich ſtand ja nichts mehr auf dem Spiel Er ſollte
un zahlen daß ihm die Augen übergingen oder
allen

Sie müſſen einſehen, bemerkte der Herzog daß das
was Sie bis jetzt erzählt haben ſo intereſſant es klingt noch
nicht hinreicht um einen Mann in eine Unterſuchung zu ver
wickeln der ſich bis jetzt der allgemeinſten Achtung erfreut und
auch mir in frühern Jahren ein zuverläſſiger Diener ge
weſen iſt

Hoheit haben ganz recht Jch wäre auch nicht mit einer
Anklage hervorgetreten wenn ich keine Beweiſe ins Feld ar
könnte So unvorſichtig bin ich nicht mich ſelbſt anzuklagen
wenn ich nicht beſtimmt wüßte den andern mitreißen zu
können Da iſt in erſter Linie der Schein welcher ſich einſt
im Beſitze Ew Hoheit kefand

Sie haben ihn bei ſich
Nein Hoheit Derſelbe befindet ſich augenblicklich in den

Händen des Herrn von Gertenfeld Es ſchien mir nicht ſicher
genug ihn zu

Winkler ſah keinen Vortheil für ſich wenn er Herrn von
Gertenfeld preisgab er hoffte aus der Schonung die er
dieſem gegenüber bewies noch ſpäter Kapital zu ſchlagen

Der Schein allein beweiſt noch nichts
Und wie glauben Hoheit denn daß ich dazu gekommen

vin Hatte ich Zutritt zu Ew Hoheit Arbeitszimmer Wer
den Schein entwendete mußte dort Beſcheid wiſſen und un
gehindert Zutritt haben Dies war zwei Perſonen geſtattet
dem Kabinetsſekretär Ew Hoheit und dem Kammerdiener
Ein ungünſtiges Zuſammentreffen von Umſtänden lenkte den
Verdacht auf den Erſtern und da Ew Hoheit jede Unter

die Gelegenheit genommen ſich zu rechtfertigen
egung zu enthaltendiener war klug genug ſich jeder

er Kammer

welche Verdacht erwecken konnte Er blieb in ſeiner Stellu
gab nicht mehr Geld aus als gewöhnlich und verrieth du
nichts daß ſeine Vermögensumſtände ſich verändert hatten
Mir aber war es gelungen den Namen des Vertrauens
mannes zu erfahren welcher für Herrn Lers das Geſchäft
vermittelt und die Papiere zugleich an drei verſchiedenen aus
ländiſchen Welthandelsplätzen eingelöſt hatte Jch ſcheute nichtden Umweg zu ihm ehe i meine Kolomſſationsidee a

und ſagte ihm auf dendas ſchaft gemacht opf zu er habe für Lers das ur

Jm erſten Augenblick erſchrak er da ich ihm aber die
Nummern der eingelöſten Obligationen nennen konnte räumte
er es unumwunden ein und z erſtaunt über meine Fragen
ſagte er mache ja oft für
doch nichts len Jch bat ihn
Schein auszuſtellen daß er die und die

errn Lers Geſchäfte das habe
ierauf mir einen
ummern ruſſiſcher

1862 er Anleihe welche ich ihm beſtimmt nannte dann und
dann für Lers verkauft habe Er weigerte ſich natürlich be
hauptete das ſei ein Bruch des Geſchäftsgeheimniſſes den ihmſein Klient nicht verzeihen und den e ſelbſt e

fich nehmen könne
auf

Jch erwiderte ihm darauf kaltblü fare
wiſſe jedenfalls daß es mit den Papieren einen Haken
und je weniger heimlich er bei dieſer Gelegenheit vorgehe um
ſo beſſer ſei es für ſeinen Ruf und feine eigene Sicherheit
Endlich ſagte ich entſchloſſen daß ich ihn als ehler angeben
werde wenn er mir den Schein nicht ausfertige und unter
eichnehafte waren wohl überhDa gab er nach und wurde kleinlaut

t nicht ſehr lauterer Art e d
Seine Ge

er nicht die Aufmerkſamkeit auf ſich lenken möge hie
oSchein in der Taſche zog ich von dannen

was da wollte ich hielt Lers in meiner Hand
Jahre hindurch habe ich das Papier gehü
darſten Schatz Jm M

Alle die

wie meinen ko

unde verbarg ich es als ich im
Gefängniß durchſucht wurde und man mir meine Brieftaſche
ehn Später wurde mir dieſelbe wieder zu t da
h Stoatsgefährliches unter den Sachen fand Wenn Ew
Hobeit das Popier haben wollen hier iſt es Der Mann
deſſen Unterſchriſt Hoheit hier ſehen lebt noch und es wird
keine Mühe koſten ſich davon zu überzengen daß es wirklich
die ſeinige iſt

Winkler holte aus ſeiner ſchmutzigen Brieftaſche einen ver

in der ihn mit ſichtlichem Ekel in Empfang nahm
We ſchmierigen Fetzen hervor und reichte ihn dem deren

a

aneinen raſchen neugierigen Blick warf ehe er i
Willzinger weiter gab Iſt Jhnen der Name dieſes Geſchäfts
mannes bekannt Herr Willzinger

Jawohl Hoheit Es iſt der einesmit dem anſtandige Leute n el Ehrenmannet
Der hohe Herr befand ſi

t eine bittere Erfahrung, ſagte er
in ſichtlicher Erregung Das

u denken daß man
ahre hindurch in ſeiner nächſten Umgebung einen Schuft geeſt hent vet ohne es zu ahnen Sich eing

Gottlob iſt es noch nicht zu ſpät
walten zu laſſen, verſetzt ingerJa Leinſſ Weber t e ſener

e Wie müſſen daß
urſthts genug war ſo ungerecht zu

oheit um Gerechtigkeit

das ſoll mein erſtes Beſtreben ſein

eilen

Jhnen vor allen Dingen ſoll Gerechtigkeit werden
Der hohe H err reichte dem andern die Hand über welche

dieſer ſich tief beugte Dann ſetzte er ſich an den Schreibtiſch
und warf ein paar

ſung übergab Zur Stadt An den Poli
darf Sie wohl ditten fürs erſte noch

eilen auf ein Blatt welches er v tund dem dienſtthuenden Adjutanten mit der atoniſhe We
ei

eiDirektor Jch
chweigen über dieſe
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Angelegenheit zu beobachten, fügte er gegen Willzinger hinzuMein Wort bürgt Jhnen dafür daß alles zu Jhrer n

Zufriedenheit geregelt werden ſoll Aber es wäre mir unlieb
jetzt ſchon ein noch ungeheuerlicheres Aufſehen in der herigen
Gegend hervorzurufen wie es ein Verhaftsbefehl gegen Säetten
den ich ſo eben ausfertigte ohnehin ſchon thun wird OD ich
erinnere mich noch recht gut des Tages an welchem Lers
mein alter treuer Lers wie ich ihn nannte mir den Dienſt
kündigte Er habe eine kleine Erbſchaft gemacht ſagte er in
beſcheidenem Tone Nicht viel ſo etwa zwei bis dreitauſend
Thaler er wolle ſich mit einem wohlhabenden Mädchen ver
loben und ſich dann einen Grundbeſitz kaufen nur ein paar
Hufen Land ſo weit das bischen Geld reiche Jch Thor war
verblendet genug ihm noch in Anerkennung ſeiner treuen Dienſte
einen nach meiner Meinung reichlichen Zuſchuß zu dieſem Kauf
zu geben den er vermuthlich ob ſeiner Geringfügigkeit belächelt
haben wird Ah ich mag nicht daran denken Was machen
wir nun mit dieſem hier

Er blieb vor Winkler ſtehen und ſchaute ihn mit den großen
Augen ſtreng und durchbohrend an ſo daß dieſer in ſich zu
ſammenknickte

Hoheit ſollten glimpflich mit ihm verfahren Jn Anbetracht
alles deſſen was er gelitten hat dürften mildernde Umſtände
anzunehmen ſein Es iſt ja das Recht des Fürſten Gnade
üben zu können

IJch kann ihn nicht ſtraflos ausgehen laſſen Er muß ſeinen
Urtheilsſpruch hinnehmen wie das Gericht für gut findet Zu
nächſt bleibt er bis zum Eintreffen des Polizei Direktors hier
unter ſtrenger Aufſicht

Jch laufe nicht davon Hoheit, ſagte Winkler und ein
häßliches Lächeln des Triumphs erhellte ſeine dige Mein
Zeugniß iſt zu wichtig um entbehrt werden zu können Was
man thut muß man nicht halb thun
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Wenn ſchon hier und da dumpfe Vorahnung über Schotten
ekommen war daß er auf einem Vulcan ſtand ſo hatte er

jeden Gedanken dieſer Art doch immer wieder von der Hand
gewieſen Der Beſuch des PolizeiDirektors welcher ihm den
auf allerhöchſte Ordre ausgeſtellten Verhaftsbefehl entgegen
hielt kam ihm vollſtändig überraſchend Er wußte indeſſen
ſofort um was es ſich handelte

Bitte machen Sie keine Schwierigkeiten, bat der Beamte
welcher mit Schotten manche Kärtenpartie geſpielt hatte
Seine Hoheit wünſchen daß alles ohne Aufſehen geſchieht

Folgen ie mir als ſei ich gekommen Sie infolge einer Ver
abredung abzuholen

Es muß hier ein Mißverſtändniß obwalten erwiderte
Schotten mit gut geſpielter Unbefangenheit IJch folge Jhnen
ſelbſtverſtändlich mit Vergnügen denn es kommt mir beinahe
kſatt r Haben Sie eine Ahnung was man mir zur
a 44Nicht die leiſeſte Der allerhöchſte Befehl war kurz und

ine ohne Erklärung
Wenn es nur nicht auf eine Myſtifikation hinausläuft

Nun auf alle Fälle geſtatten Sie daß ich mich noch einen
Augenblick in mein Arbeitszimmer begebe und meine Papiere
ordne In einer halben Stunde ſtehe ich zu Jbrer Verfügung
Meine Nichte wird Sie inzwiſchen gewiß gut unterhalten

Schotten dachte daran daß aus ſeinem Schreibzimmer eine
kleine Pforte direkt auf den Wirthſchaftshof hinausführte und
daß er ſie in zehn Minuten ein Pferd ſatteln laſſen konnte
In drei Viertelſtunden paſſirte der Courierzug nach Frankfurt
die kleine Station in der Nachbarſchaft Wenn er ein Billet
nach Frankfurt nahm den Zug aber nach zwei Stationen
wieder verließ und die kölner Linie benutzte ſo konnte er in
Vliſſingen ſein noch ehe man ſeine Spur auffand

Verzeihen Sie verſetzte indeſſen der Polizei Direktor höf
lich aber beſtimmt Keine Minute ohne meine Begleitung
Ich will Sie nicht hindern Jhre Papiere zu ordnen jedoch
nur in meinem Beiſein Jch weiß nicht was man Jhnen zur
Laſt legt bin auch überzeugt daß es Jhnen ſchnell gelingen
Wwird etwaige Mißverſtändniſſe aufzuklären aber ich gehorche
höherem Befehl und ſo bitte ich es mich perſönlich nicht ent
elten zu laſſen wenn ich Sie durch meine Gegenwart be

ſtigen muß

Schotten dachte nach Es iſt gut ſagte er liebenswürdig
Jch füge mich ganz Jhren Wünſchen Hoffentlich ſoupiren

wir heute abend zuſammen
Er folgte dem Beamten hinaus an den Wagen unbefangen

ſprechend als handele es ſich um eine Verabredung Draußen
auf dem Kutſcherbock des Wagens ſaß neben dem bekannten
Roſſelenker des Direktors ein Mann mit aufgeſchlagenem Rock
kragen Schotten brauchte nur einen Blick auf ihn z werfen
um zu wiſſen daß dies ein Kriminalbeamter in Eivil ſei das
Geſicht war ihm ſchon begegnet

Jm Hauſe hatte niemand eine Ahnung von dem wahren
Sachverhalt ſelbſt Liska nicht die aus dem Fenſter gelehnt
den Direktor mit einem Scherz begrüßte und den Davonfahren
den nachwinkte Dies alles fand gegen Abend ſtatt Schottenhatte ch bemerkt er werde zur Nacht m nicht
heimkehren man ſolle ihn nicht erwarten Als er aber im
Laufe des folgenden Vormittags noch immer nicht zurückkehrte
machte man ſich in ſeinem Haushalt doch keine Sorgen des
halb um ſo weniger als die Gedanken aller durch das neueſte
Ereigniß in der Nachbarſchaft beſchäftigt wurden

Jn Mieclowitz hatte man Herrn Joachim von Gertenfel
am Morgen todt in ſeinem Zimmer gefunden Allem Anſchein
nach war er noch ſpät abends mit Schreiben beſchäftigt ge
weſen und dabei von einem Gehirnſchlage getroffen worden
denn man hatte ihn vornüber mit dem Geſicht auf dem Teppich
e entdeckt ohne Zeichen eines Todeskampfes ganz unent
ſtellt Die Lampe war bis zum letzten Tropfen ausgebrannt
und dann erloſchen Der Diener fand ſeinen Herrn erſt in
vorgerückter Stunde denn es war ihm verboten die Zimmer
zu betreten ehe er Hausherr geſchellt hatte Jedoch die Be
ſorgniß über das Ausbleiben des gewohnten Glockentons trieb
den Mann endlich hinein

Job hatte das Haus bereits verlaſſeu um in die Felder zu
gehen und während Boten nach verſchiedenen Richtungen da
voneilten um ihn zu benachrichtigen war es das Nächſt
liegendſte Herrn Leopold von Gertenfeld herbeizurufen Er
eilte ſofort in das Herrenhaus hinüber welches er ſonſt in
Monaten nicht betrat und ging als erſter von der Familie in
das Zimmer in welchem die Dienerſchaft die Leiche inzwiſchen
auf das Bett gelegt hatte

Sein Blick umfing im Augenblick alle Einzelheiten im Ge
mach Er ſchloß die Thüre hinter ſich ging nach dem Schreib
tiſch ſchlug das Buch zu welches ſeines Bruders Handſchrift
zeigte und offen da lag und ſteckte den Schlüſſel zu ſich da
mit kein fremdes Auge unberufenen Einblick in die letzten Er
öffnungen des Todten gewinne Erſt als dies geſchehen
wandte er ſich tief aufſeufzend dieſem zu und ſtand lange
regungslos mit gefalteten Händen im Anſchauen des ſtillen
Geſichtes verſunken das eine Fluth wehmüthiger Erinnerungen
und trauriger Betrachtungen in ihm wachrief Bald darauf
kam Job und warf ſich aufſchluchzend neben des Vaters Leiche
auf die Kniee Während er dem erſten heftigen Schmerfreien Lauf ließ trat der ältere Mann ſtill zur Seite und ließ

ihn gewähren
Endlich legte er beruhigend die Hand auf die Schulter ſei

nes Neffen und ſagte mild Gönne ihm die Ruhe da das
Leben ihm doch offenbar eine Bürde war

Warnm glaubſt du daß das Leben ihm eine Bürde war
fragte Job den Kopf hebend Er hatte nichts das ihn be
drücken konnte Nur die Gewohnheit der langen Einſamkeit
machte ihn menſchenſcheu

Ohne Zweifel quälte ihn ein tiefwurzelndes Gemüthsleiden
Füge dich in das Unabänderliche mein Junge Glaube mir
wenn ich meinen Schmerz auch ruhiger trage ſo u ich
ihn vielleicht doch eben ſo tief wie du denn ſanfte Bande
geſchwiſterlicher Gewohnheiten und Erinnerungen verbanden
mich mit dieſem theuern Todten Daher laß uns in der
Gemeinſamkeit unſerer Trauer Troſt ſuchen

Leopold Gertenfeld ſah deutlich daß es ſeinem Neffen ſelbſt
jetzt ſchwer fiel das Vorurtheil zu überwinden mit dem
dieſer von vornherein dem Onkel entgegengekommen war und
ein ſchmerzliches Lächeln glitt über ſein Geſicht als er die
zögernd gebotene Hand des jungen Mannes drückte
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Novelle von Carl von Leiſtner
Fortſetzung

Dann haben Sie ſich unnöthigerweiſe allzuſehr geängſtigt wie
ich Jhnen wahrheitsgetreu verſichere gnädige Frau, entgegnete
der Wirth Der Herr Baron hat nur durch einen vom Gepäck
rahmen herabſtürzenden Koffer einen freilich etwas derben Schlag
auf das Haupt erhalten der ihm für kurze Zeit das Bewußtſein
raubte Die Beſinnung kehrte aber ſchon nach einer Viertel
ſtunde zurück ſo daß er allein auf ſein Zimmer gehen konnte
und der nachfolgende Kopfſchmerz hat ſich gleichfalls bis zum
Morgen gegeben Er verlangte vorhin ſeine Rechnung um mit
nächſtem Zuge weiterzureiſen Sehen Sie ſoeben trägt die
Kellnerin den beſtellten Jmbiß auf und der in wenigen Augen
blicken erſcheinende Herr Gemahl wird Sie am beſten ſelbſt
tröſten können

Gott ſei Dank hauchte Frau von Römer durch die wechſeln
den Erregungen zwar ſehr ermattet aber doch in froheſter Ueber
raſchung wegen des nun Vernommenen
Da hörte ſie hinter ihrem Rücken Männertritte verbunden

mit Sporrengeklirre und Säbelgeraſſel Sie wandte ſich um
und wurde von einem ſtattlichen Offizier mit höflicher Ver
beugung begrüßt worauf der Ankömmling vor dem
auf dem Tiſche ſervirten Couverte niederließ und mit ſichtlichem

etite zulangte
Fragende Blicke wurden zwiſchen dem Gaſtgeber und Laura

ausgetauſcht Erſterer ſchüttelte befremdet den Kopf worauf er
zu dieſer leiſe ſagte

Es ſcheint hier ein Mißverſtändniß obzuwalten Wenn ſich
die Herrſchaften fremd ſind wie ich merke war es offenbar nicht
der Herr Gemahl welcher nothgedrungen bei mir einkehrte

Beherbergten Sie denn nicht in verfloſſener Nacht Herrn
wrofeſſor von Römer erkundigte ſich die Erſtaunte welche bis
her h ihren Namen zu nennen nun lauter

Hatte keineswegs die Ehre, erwiderte der Gefragte auch ver
nehmlicher Freilich hoffte ich auf das Eintreffen dieſes werthen
Gaſtes da ſein Koffer zugleich mit dem des Herrn Barons bei
mir hinterſtellt wurde

Laura s Verwunderung und ihre Ungewißheit über das Schick
g des Gatten erreichten hierdurch einen immer höhern Grad

W ſich jedoch der Offizier und miſchte ſich in das Zwie
geprach

Die Dame ſucht wenn ich nicht irre meinen geſtrigen Reiſe
gefährten ſprach er nach abermaligem verbindlichen Gruße
Falls es ſich ſo verhält bin ich imſtande mit einiger Auskunft

zu dienen Warum ſagten Sie mir aber nicht Herr Gaſtgeber
daß die Effekten des Herrn Profeſſors hier ausgeladen und ins
Hotel geſchafft wurden Dies muß unbedingt irrthümlicherweiſegeſchehen ſein Der Eigenthümer hat die Fahrt nach R
zweifellos fortgeſetzt ſobald das Geleiſe wieder frei oder ein
Aushilfszug bereit war Er beabſichtigte durchaus nicht in G
Aufenthalt zu nehmen Daß mein Collo hier verblieb obwohl es
ebenfalls nach R aufgegeben war verdanke ich wahrſcheinlich
ſeiner freundlichen Bemühung denn als ich aus jener Bewußt
loſigkeit wieder erwachte fand ſich der von mir gelöſte Gepäck
ſchein nicht mehr vor der Koffer aber ſelbſt war da Es
wird am beſten ſein wenn Sie ſogleich beim Bahnperſonal an
fragen ob Reklamation vorliegt und mangels ſolcher nach R
telegraphiren

Als der Wirth das Speiſezimmer verlaſſen hatte um dieſer
Aufforderung Folge zu leiſten fuhr Jener zur Zurückbleibenden
gewendet fort

Geſtatten Sie daß ich mich nun zunächſt vorſtelle Premierlieutenant Baron Blumau Jch a wie geſagt mit dem Herrn
Profeſſor im Waggon zuſammen und nicht nur unſer Ziel war
wie es ſich ergab urſprünglich das nämliche ſondern ſogar die
Veranlaſſung der Reiſe eine gleichartige Sollte ich etwa die von
ihm erwartete Dame vor mir haben

Eine erwartete Dame Die junge Frau warf dieſe Gegen
frage mit äußerſtem Befremden über das neue Räthſel auf

Jal Wie mir Herr von Römer mittheilte war ein ſolches
verabredetes Zuſammentreffen der alleinige Grund weshalb er
den Ausflug unternahm

Das iſt unrichtig Herr Baron verſicherte die Profeſſorin
ebenſo beſtimmt Mein Gatte bte lediglich die Abſicht einer
ſeltenen für ſeine naturhiſtoriſche Sammlung werthvollen Blume
auf den Bergen nachzuſpüren

Ah der Herr Gemahl alſo ließ der Offizier in merklicher
Verlegenheit darüber daß er vielleicht aus der Schule geplaudert
abe verlauten Dann müſſen gnädige Frau natürlich vom
eiſezwecke am genaueſten unterrichtet ſein und ich habe die be

züglichen Worte unter dem Geräuſche der Fahrt wohl falſch
verſtanden

Ganz ſicherlich mein Herr, beſtätigte Laurg mit einer leichten
Ziigung des Hauptes welche die Unterredung als beendet
gelten ließ Sie ſchickte ſich in der That zum Verlaſſen des

tales an und wurde von jenem zuvorkommend bis zur Thür
geleitet

Jhr war ganz eigenthümlich zu Muthe Hier hatte ihr Mann
ſein Gepäck ſtehen in R ſollte er ſich mit einem Frauen
zimmer zuſammenbeſtellt und nur um dieſes Rendezveus willen
die Tour gemacht haben Konnte die betreffende Erzählung vom
Reiſegenoſſen wirklich ſo falſch aufgefaßt worden ſein wie er es
uletzt nachdem ſie ſich als die Gattin zu erkennen adeſangenerweiſe einzuräumen bereit war Oder wäre Arthur

fähig ſie wagte dieſen Satz in ihren Gedanken kaumu vollenden aber Auftlärung über dieſe höchſt ſonderbaren

irrſale mußte ihr unter allen Umſtänden werden e
wohn und Mißtrauen hatte ſie bis heute niemals die
Veranlaſſung gehabt allein wie viele Männer zeigten ſich
ſchon wankelmüthig auf deren Treue man ehedem g ren
hätte Eiferſucht iſt nicht nur ein Erbfehler des männl
ſondern in kaum geringerem Maße auch des weiblichen
ſchlechtes und bei der Nervenüberreizung welcher Laura im
Laufe der jüngſt vergangenen Stunden ausgeſetzt weſen dürfte
es verzeihlich ſein daß dieſes bisher in das terte
re5 reinen Herzens verbannte Gefühl ſich jetzt p d
ordergrund drängte Die Sorge für das Leben des

war geſchwunden aber an deren Stelle traten nicht minder
qualvolle Bedenken

Sie kehrte zum Bahnhofe zurück tſchloſen mit
nächſter Gelegenheit nach R 5 fahren langeſie bis dahin noch Friſt habe wußte ſie nicht und be
eilte ſich deshalb mehr als ihr zuträglich war Zährend
der Zug erſt nach ziemlich geraumer Weile eintraf um mit einem
entgegenkommenden zu kreuzen verſpürte ſie die Folgen der
durchlebten Stürme ſo empfindlich daß ſie ſich nur mit An
ſtrengung zum Perron ſchleppen konnte Dort war ſie einer
Ohnmacht ſchon nahe da kam Baron Blumau gerade zur rechtenZeit heran und leiſtete der Wankenden Beiſtand d Coups
mußte er ſie ſogar raſch mit den Armen angen
ſie zu Boden C Nun lehnte ſie mit ſchwin innen
matt an der Schulter des fremden Mannes der beſorgt ihr Köpf
W end 2or Weiden konnte et u ſicher Nothlage gewahren

ines von Beiden konnte es in ſolcher Nothlage ge
daß ſich draußen auf die eigenthümliche anſcheinend zärtliche
Gruppe ſtarre Blicke richteten in denen ſich zuerſt namenloſes
Erſtaunen dann heftigſter Unwille und Zorn widerſpiegelten
Sie ſprühten aus den Augen eines ſoeben dem
Train entſtiegenen Herrn der angeſichts des ares ſeine
Schritte plötzlich gehemmt hatte einige feſtgebannt
verharrte und als ſich die Maſchine ſchon in r
den Wagenſchlag hinter dem der Premierlieutenant
mächtige ſaßen aufreißen wollte Der Conducteur wehrteggaiſs ab und alsbald entſchwand der Zug aus dem
ofe

e

Profeſſor von Römer hatte nach der geſtrigen Enteines jener Verſehen begangen h aus a h
ſtreutheit entſtehend bei Gelehrten beſonders häufig vorkommen
Als er ſich überzeugte de der Mitinſaſſe ſeiner Wagenabtheilung
infolge des erlittenen Stoßes bewußtlos ſei hielt er es für ſeine
Pflicht ſich deſſelben anzunehmen weshalb er von dienſt
willigen Händen unterſtützt ihn zum Warteſaale verbrachte Der
Arzt des Ortes fand ſich ohnehin auf die erſte Kunde von der
Kataſtrophe unverzüglich ein und verordnete für den Baron vor
allem mehrſtündige völlige Ruhe die man ihm am beſten im
nächſten Gaſthofe ſofort ad laſſe wo es ſich dann entſchelden werde ob eine ſchwere Itwerſhaiternng oder nur un
gefährliche Betäubung vorliege Während der Unter des
damals noch im Civilanzuge befindlichen Patienten behu
mittelung e ehrna c bemerkte der Profeſſor
deſſen Gepäckſchein unter dem Hutbande ſtecke und verwahrte ihn
vorläufig bei ſeinem eigenen um dann dadaß die Effekten des Zurückbleibenden in G
nach der Stätte geſchafft würden die ihm Unterkunft und
ewähre Kaum war eine Chaiſe zum kurzen des
ffiziers aufgetrieben als es auch ſchon di d

reiſenden ſollten wieder einſteigen t jener
kaum noch Zeit gegönnt und in der Eile paſſirte es Herrn von
Römer daß er irrigerweiſe beide Aufgabezettel nämlich den des

ſt agiers und ſeinen eigenen dem Schaffner aus
ieferte

Als er ſelbſt in R eintraf und ſeinen Koffer in das dor
tige Hotel abholen laſſen wollte war n natürlich nicht unter
den vorhandenen Stücken zu finden der u bereits wieder
abgegangen Nach mehrfachen Recherchen kam der Eigenthümer

ſt

zrdig auf die Vermuthung des wabren r er hade
chein alſo nicht wie er anfänglich geglaubt
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